





Die immer ndehige Beveitfhoft
auf unfer ungewiffes Todesfeandiein

wolte,

nady dem ploslichen Abferben
pes Woblgebornen Heryn,

ODERRN
Larl Soflics Fnotvens,

Sohberibmtent ICx,

- S, Konigl. Majeftat in Preufien Hodybetrauten Geheimen Kaths,
Hodyverordneten Divectoris der biefigen Friedrichsuniverfiedr,
1 der Redyte evfien dffentlichen Lebrers,

per Juriffenfacultat Ordinarii,

der Konigliden Freptifhe Ephori,
< und Ydtmanng bey dem Kivchencollegio 3u Sanct Ulrich alhier,
am 14fen September, 1753,
bey derdent6ten davauf exfolgten BDeerdigung,

vorfrellen,
sugleidh aber

gegen den

&Bvl}lfchgm Do Geheimen NRa

Die leste Licbespflicht,

‘ uno

- geqen die pornebme Leidccagende Fomilie

fein berglides Depleid

begengen

>
O

Dag Coangelifdlutberifche Miniftevium der Stade Halle,

S 9 L ¢ €,
gedbrudEt bey Johann Friederich Srunevten.




BERNHARDVS fuper: Ego wvitis cet. c.Ill:

Vita noftra plena dolore praeteritorum, labore procfentium,
timore futurorumn.

ie nichtig iff doch euer Ceben,

She Steeblichen, - in Ddiefer Jeit!

Wer Fann cuch Brief und Siegel geben

BVon eures Ended Sicherheit?

Kommt nicht der Tod auf allen Tritten

Cudy unpermuthet nacdhgefihritten? *)

. Gilt nicht das Lebensyiel hHerben?

Kbnnt ihr noch nicht verfichert wevden,

Daf euer Dafepn hier auf Crden

Rights als ein Schattentoerct, ein Dampf wnd Nebel fen? *)

@-ommt, febt Bey cined Manited Leishe
DOie Wahrheit diefs Ansfpruchs an,
Der nunmehr aus dem Todtenveidde
Dis durch Sein Bepfpiel lehren Tann.
Gin Mann von Anfehn, Ruhm und Saber,
Die wir an Jhm bewundert huben,
fnd der sfo brauthbatfich Gemacht;
Giin Mafin, Bey Defr Bevdienft und Lehrer
C Qs [dngeen. Lobens ‘wiwdig waren,
&eht in die Emwigleit, ¢h man daran gedadht.

‘ Smex) Stinden och vot ‘feinet Ende. -
. Oang friich, gefund und munter fepm,

Bald fehiwach fich fihlenn, und behende

Aud Kevars Hirtten”fich Befrepn, *)

Das heifft gemwif gefhwind erblaffen!

Wer mag hier GOsted Rathfchluf faffern 2 *)

"Wer Joolte hier nicht, ffille ffehn?

Berborgner GOtt! Dergleichen SchrecFen

Bermaa uns billig aufzumecten,

Nie unbeforgt s fepn, und fichet: Hingugehn. )

*) 1 Sam. 20, 3.

) Jocidy 140

*) P 120,85,

*) S¢f.45/ 15.

") P39, 6.




Qgie bald Eannt unfer Handhere Fommen,
Und vust uns von pen q.\oﬁcx?dﬁ?‘) ") Mare 13, 356
Wie fehnell wird mandyer weggenommen,
Uno feeiget in pas finftre Grab?
Sind wir nidst alle Anugenblicke
dteif, daf man fich jum Sterben fice 2
Ler weift wol einen Srepbrief auf?
Feodh) mebr, wer weif mit ficherm Grunde
Den Sthlag von feiner leten Stunve,
Den endlichen Bejehluf von foinem  Pilgrimalanf 2. %) ™) Bieh. Galg, 18,

“\1
ancﬁen barf ol nietand meinen,
AB ob ded meifen Schdpfers Macht,
Der Frepheit Hat, doch mit dem Seinett
3u thun, was er borher bebacht, *) *) Matth.20, 15,
Ohn Uefach fo Befonders Handle,
Bergeblich unter ung fo wandle;
RNein! GOt verherelicht fich Biebey,
?:x[p’zl ﬁgncdbanb ggncrr?cr mcrbie__. die sEed,
Jgslt oody tein Sperling auf die Lede, ;
Daf, wie fein %03 beseggt, es niche (e YDMlle fep.*) % Mottpacyee;

: %ic ndthig ifts demnach ju wachen!
Wie nothig, anf ver Hut ju frehn!
Wer flug iff, fucht mit feinen Sachen
Jn diefer Welt fo umgugehn,
OuB et nicht forglos fehlaf und tedune, ;
Lo endlich gar fein $Heil verfiume, *) ") w13, 1,
Wenn ihim die Gnabdenfuift entilicht;
Bielmeht: fein Herg vom Citeln lencke,
1nd frets, was Eiinftig folgt, Bebeticke, *) ") 5M0f. 32,29, Pf.02, 7
Ouber der Emwigheir mit Cenft entgegen fieht,

%ie felig 1ft8, fich st verhalten
A1 cin evlenchret Eluger. Shriffy
1nd fo su fehalten und 31 toalten,
LWie ¢8 uns eivig Beilfam ift)
Daf alle unfre Tageivevcke,
Die durch des Hichiten wvaft wnd Stivcke,
Su feines Namens Ruhm gefchebn,

1n8 in den Himmel folgen Fonnen, ¥) %) Dfferb. S5 14, 13,

Daf unfie Lampen imimer bremnen,

Und wir an Lenden uns i Geift gegiretet fehn! %) ") 8uc, 12, 35,
@@RS{, Tehr uns alle bis crisegen, *) ) Pligo, 12,

Mach und des Beffern Theils geivif.

D8 fep flir uns der nathffe Segen

Bey diefem unverhofiten NRif.

Lo unfern ertheften Gemeinen :

Recht febnn, wie bald der Tod erfeeinen,

1nd allen VWorfag ftoren Fann,

1ind wilf du von den flvbcitviﬁufen

1ns ploglich oder langfam vufen, :

©o nimm wue unfeen Geiff julest i Ghiaden an,




@u aber, Hodyverdienter Lehrer,
Der Du o fehnell von. hinnen feudhft,

Und Didy der Menge Deiner Hiver

uf cinmal gang und gav entseuchf,
Grlaube noch, daf unfre Plichten

Gin TrauerdencEmaal aufuridhten |
Mit Hevgensdiwehmuth fidy Bemifrn.

Auch und Hat Dein Berluft Betvirbef, |
Da wir Did) nach Berdienft geliebet,

Dein Fall mug auch bey uns viel Klogen nach fich siehm.

%ir wunfthert, daf vor deffen Throne,
Der uns gur Seligheit gefest
Sn IESI Chrifto, feinem Sohne, *) ) 1 2heff.s, 9
uch Dein entbundner Geift ergdpt
Und Herelich dovt gecrdnet werde.
Der Glicder Neft vuh in der Erde,
Bis einft der Allmachtdeuf ergeht:
She [angft vermoderten Gebeine,
Steht auf, daf iedermann erfeheine
DBov enres Nichters Stupl, vor GOttes Majeftat,

ané folIc_n wir OFN aber fagert,
Du hodyftbeftirstes Trauerhausg?
DU {hitteft ja gevechte Klagen
Sn Schoof des Hiochften thranend aus.
Nichts, al8 dad AWort, fo alled Heilet, *) *) B, $Beigh. 16, 12.
1Ind nur den wahren Troft evtheilet,
Bringt Pficht und Amt DOIN liebreichft dav,
St gleich DEIN Schmerts fent unermefen ;
Der SEer bat DEJLIER niche vergeffen, *) ) 49, 14155
sEe bleibt mit Rath und That DIH dod) unwandelbay,
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Die immer ndthiae Beteitaft
auf unfer ungewiffes Todesfeundiein

wolte,

nady demr ploglicher Abfterben
pes Woblgebornen Hexen,

DERRN
%a S3ofilich Fnorrens,

= (Dberihmten ICx,

: in Prevfien Hodybetranuten Gebeimen Raths,
Directoris der biefigen Friedvidysuniverfitdr,

Rechte erfien dffentlichen Lehrers,

ffenfacultat Ocdinarii,
ynigliden Freptifde Epbhori,

sey dem Kivdencollegio 3u Sanct Ulfrich albier,

im 14ten September, 1753,

en davauf exfolgten Beerdigung,

porfiellen,
sugleich aber

gegen den

- Setn Gefeimen ot j

die legte Licbespflicht,

und

rrehme Leideragende Samilie

fein herglidyes Depleid

Begengen

utherifche Minifterium der Stadt Halle,

LI G URE
bep Johann Friederich Srunevtenm
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	Die immer nöthige Bereitschaft auf unser ungewisses Todesstündlein wolte, nach dem plötzlichen Absterben des Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Carl Gottlieb Knorrens, Hochberühmten ICti, Sr. Königl. Majestät in Preussen Hochbetrauten Geheimen Raths, Hochverordneten Directoris der hiesigen Friedrichsuniversität, der Rechte ersten öffentlichen Lehrers, der Juristenfacultät Ordinarii, der Königlichen Freytische Ephori, und Achtmanns bey dem Kirchencollegio zu Sanct Ulrich alhier, am 14ten September, 1753, bey der den 16ten darauf erfolgten Beerdigung, vorstellen, zugleich aber gegen den ... Herrn Geheimen Rath die letzte Liebespflicht, und gegen die vornehme Leidtragende Familie sein hertzliches Beyleid bezeugen Das Evangelischlutherische Ministerium der Stadt Halle
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